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TEIL I                                                                                 

 

Teil I  a) Aufsatz                                                                                  (10 Punkte)                                             

 

Schreiben Sie zu EINEM der folgenden Themen einen Aufsatz von etwa 150 Wörtern: 

 

1) Meine Lieblingsfernsehserie. Beschreiben Sie!   

2) Heutzutage geben Jugendliche zu viel Geld für Markenkleidung aus. Stimmen Sie dieser 

Aussage zu? Diskutieren Sie!  

3) Eine Reise mit Freunden. Erzählen Sie!  

 

Teil I  b) Brief                                                                            (10 Punkte) 

 

Sie möchten nächsten Sommer einen Nebenjob in einem Sportgeschäft machen. Schreiben Sie 

einen Brief von etwa 100 Wörtern mit folgenden Inhaltspunkten an die Leiterin des Geschäfts: 

 

• Stellen Sie sich vor. (Alter, Interessen) 

• Warum interessieren Sie sich für diesen Job? 

• Welche Qualifikationen/Erfahrungen haben Sie für diesen Job? 

• Stellen Sie selbst eine Frage.  

 

Bevor Sie den Brief schreiben, überlegen Sie sich eine passende Reihenfolge der Punkte, eine 

passende Einleitung und einen passenden Schluss. Vergessen Sie auch nicht das Datum und die 

Anrede.  

Unterschreiben Sie am Ende mit dem Namen Nicki! 

 

(Total: 20 Punkte) 
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TEIL II           
 

Leseverständnis                                                                       
 

Lesen Sie den folgenden Text sorgfältig durch und beantworten Sie anschließend alle 

Fragen.  

Silvester in Deutschland 

  

Zu einer gelungenen Silvesternacht gehören in vielen Metropolen weltweit Böller und Raketen. 

Deutsche zünden auch gern ihr eigenes Feuerwerk. Erst mit Sekt anstoßen, dann raus auf die 

Straße, um Knaller und Raketen zu zünden. So sieht ein durchschnittlicher Silvesterabend in 

Deutschland aus.   

 

Jürgen wohnt in Berlin. „Hier ist es an Silvester in manchen Stadtteilen richtig gefährlich. Meine 

Kinder lasse ich dann nicht auf die Straße,“ sagt er. „Es gibt zu viele Leute, die verantwortungslos 

mit Feuerwerkskörpern umgehen. Sie werfen sie auf andere oder machen Wettbewerbe, wer 

einen Knallkörper am längsten festhält, und sprengen sich dann einen Finger weg.“ Es wäre schön, 

wenn alle Arbeiter, die an Silvester Extra-Einsätze haben, wie Feuerwehrleute und 

Krankenpfleger, auch feiern könnten, anstatt Brände zu löschen oder Verletzte zu versorgen.   

 

Für Menschen, die asthmakrank sind, ist Silvester auch ein großes Problem. Die Luft ist mit 

Feinstaub verdreckt. Die deutsche Umwelthilfe geht davon aus, dass die Silvesternacht erheblich 

die Umwelt belastet, mit einer Feinstaubbelastung von 5 000 Tonnen innerhalb weniger Stunden. 

Das entspreche 16 Prozent der Feinstaubmenge, die jährlich im Straßenverkehr entstünde. 

 

An Neujahr sieht es in den Städten schlimm aus. Es gibt sehr viel Silvester-Müll. Die Plastikkappen 

von Raketen landen dann vielleicht irgendwo in der Umwelt. Viele Umweltorganisationen wollen 

deshalb, dass Feuerwerk in Städten verboten wird. Man kann alternativ mit Musik feiern oder als 

Stadt eine Laser- und Licht-Show auf einem öffentlichen Platz für die Bewohner organisieren. 

 

Florian arbeitet bei einer Firma, die Feuerwerk herstellt und verkauft. Er meint, dass Feuerwerk 

und Silvester untrennbar zusammen gehören, wie der Tannenbaum und Weihnachten. Seine 

Familie lädt an Silvester die Kinder aus der Straße ein. Alle freuen sich dann auf das Feuerwerk 

und können kaum erwarten, dass es losgeht. Florian findet, dass Feuerwerk in die Hände von 

Erwachsenen gehört. Manche verletzten sich, aber das liegt oft an Knallzeug, das billig im Ausland 

hergestellt wurde und nicht den strengen Regeln entspricht, die es in Deutschland für Feuerwerk 

gibt, erklärt Florian. Die Hersteller arbeiten aber an einer Produktion, die zu weniger Müll führt. 

Das meiste ist schon jetzt Papiermüll und der ist wiederverwertbar. Sie hoffen auch, bald ohne 

Plastik auszukommen. 

 
 (Adapted from a German magazine) 

 

Teil II a)  Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Inhalt des Textes jeweils in einem 

ganzen Satz.                                                             
 

1)  Wie wird Silvester in den Städten in Deutschland gefeiert?  (2) 

2)  Wie können Unfälle verursacht werden?  (2) 

3)  Warum wollen die Umweltorganisationen Feuerwerk an Silvester verbieten?  (2) 

4)  Was meint Florian zu Feuerwerk an Silvester?  (2) 

5)  Inwiefern ist das Feuerwerk der Zukunft umweltfreundlicher? (2) 
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Teil II b) Sind folgende Aussagen laut dem Text richtig oder falsch? Markieren Sie mit 

‚r’ für richtig oder ‚f’ für falsch.    

 

6)  Feuerwerk an Silvester ist nicht nur in Deutschland üblich. (1) 

7)  Feuerwehrleute und Krankenpfleger haben an Silvester oft Einsätze.  (1) 

8)  In einer kurzen Zeit verursacht das Feuerwerk eine hohe Menge Feinstaub. (1) 

9)  Es gibt keine alternativen Möglichlichkeiten, wie man Silvester feiern kann.  (1) 

10) Das deutsche Feuerwerk ist laut Florian sicherer als ausländisches. (1) 

 

Teil II  c) Sprachbausteine                                              

 

Lesen Sie den folgenden Text sorgfältig durch, wählen Sie dann die jeweils richtige 

Antwort (11-20). 

Beispiel: Das Feuerwerk ist nicht (00) einzige Silvesterbrauch.  

(00)    a) der         b) das        c) die 

Antwort: Das Feuerwerk ist nicht (00) = a) der einzige Silvesterbrauch.                 

 

Zu Silvester gehören auch (11) Traditionen. Es wird z.B. nicht (12). Insbesondere Wäsche 

waschen und sie in (13) Nacht aufzuhängen ist (14) einer Legende verboten, da böse Geister 

nachts durch (15) Gärten ziehen. Also lieber (16) Wäsche waschen und die Götter nicht verärgern, 

sodass das Glück auch im neuen Jahr (17) Platz findet. Süße Leckereien sollen für Glück und 

Freude sorgen. Äpfel oder ähnliches Obst werden in Honig eingelegt und am Neujahrestag 

gegessen. Damit man im neuen Jahr keine (18) Probleme hat, (19) ein alter Brauch, am 31.12. 

Linsensuppe zu essen. Die Linsen stehen dabei für Geldmünzen. Also, viel Linsensuppe essen hilft 

dementsprechend viel. (20) im neuen Jahr Glück haben möchte, sollte kein Geflügel, 

insbesondere keine Gänse, verärgern. Ansonsten verfliegt das Glück mit der Gans. 

 

11) andere anderen anderes (1) 

12) arbeitet gearbeitet arbeiten (1) 

13) die den der (1) 

14) von nach seit (1) 

15) die den der (1) 

16) kein keine keinen (1) 

17) seinen seine seinem (1) 

18) finanziell finanzielle finanziellen (1) 

19) empfehlen empfiehlt empfehlt (1) 

20) Wer Was Wie (1) 

 

 
(Total: 25 Punkte) 
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Teil III)  Landeskunde                                                           

 

Teil III a) Beantworten Sie die folgenden fünf Fragen. Die Antworten müssen keine 

kompletten Sätze sein.     

 

1. Nennen Sie zwei Bundesländer in Norddeutschland und ihre Hauptstädte. (1) 

2. Wofür steht DDR? (1) 

3. Wann ist der deutsche Nationalfeiertag? (1) 

4. Nennen Sie zwei wichtige Industrien in Deutschland. (1) 

5. Wie heißt der höchste Berg Deutschlands? (1) 

 

Teil III b) Lesen Sie den folgenden Text sorgfältig durch und füllen Sie dann die Lücken 

aus.  (5 Punkte) 

 

Nach (1) ________________ wurden Deutschland und Berlin von den Alliierten in  

(2) ________________ Besatzungszonen aufgeteilt: (3) ________________, Großbritannien 

und die USA besetzten den Westen und die Sowjetunion den (4) ________________. Die BRD 

und die DDR wurden im Jahr (5) ________________ gegründet. In der Folgezeit distanzierte sich 

die Sowjetunion zunehmend vom Westen. Zwischen 1948 und 1949 gab es die Berlin-Blockade: 

Alle Zufahrtswege von West-Berlin nach Westdeutschland wurden von der Sowjetunion gesperrt. 

In der BRD und Westberlin waren die Lebensbedingungen aufgrund des Wirtschaftswunders 

deutlich besser als in (6) ________________. Immer mehr Menschen verließen Ost-Berlin, da 

sie lieber in (7) ________________ leben wollten. Weil die Regierung in der DDR das nicht wollte, 

baute sie im Jahr (8) ________________ eine hohe Mauer an der Grenze. Die DDR-Bürger 

durften nicht in die Bundesrepublik gehen. Wenn sie es versuchten, wurde auf sie geschossen.  

 

Im Jahr 1989 begannen viele Menschen in der DDR auf der Straße gegen ihre Regierung zu  

(9) ________________. Sie wollten Meinungs- und Reisefreiheit. Mit der Zeit machten immer 

mehr Menschen mit. Die DDR musste nachgeben. Die Berliner Mauer wurde am  

(10) ________________ geöffnet. Darüber freuten sich die Menschen sehr: Sie kletterten über 

die Mauer und feierten die ganze Nacht. 

 

 

Teil III  c) Beantworten Sie EINE der folgenden drei Fragen. Ihre Antwort sollte ca.  

30-40 Wörter enthalten.                              (5 Punkte) 

 

1. Schreiben Sie einen kurzen Text über das deutsche Bildungssystem. 

 

ODER 

 

2. Wie wird Weihnachten in Deutschland gefeiert? Schreiben Sie über einige Bräuche. 

 

ODER 

 

3. Schreiben Sie einen kurzen Text über typisch deutsches Essen. 

 

 

(Total: 15 Punkte) 


